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6. � –NNKlassifikator:In dieserAufgabesoll der � –Nearest-Neighbor-Klassifikatorimple-
mentiertundevaluiertwerden.Um einenneuenDatenpunkt� einerKlassezuzuweisen,
ermittelter die � Trainingsvektoren,die � im SinneeinervorgegebenenMetrik amähn-
lichstensind,undentscheidetsichfür dieKlasse,dieunterdiesen�

”
nächstenNachbarn“

amhäufigstenvorkommt.

SchreibenSieeineMatlab-Funktion

function c = KNN(X,SAMPLE,CLASS,k) ,

die einenEingabevektorX � IR� aufderBasisderMatrix vonBeispielvektorenSAMPLE
� IR�	� � , CLASS � IN � mittelsdesk–NN KlassifikatorseinerKlassec zuordnet.Folgen
Siein Ihrer ImplementierungdenfolgendenStichpunkten:


 Die Trainingsvektorensollenzeilenweisein SAMPLE abgelegt werden.Der Vektor
CLASS entḧalt die zugeḧorigenKlassenlabelderTrainingsvektoren.


 BerechnenSiezun̈achstdieAbsẗandevonX zuallenTrainingsvektoren.Verwenden
Siedabeiein quadratischesAbstandsmaß����
�������� �������� � � 
�� ��� � .


 SortierenSiedanndie Trainingsvektorengem̈aßihrer Absẗande.HierzusolltenSie
naẗurlich nicht die Vektorenphysikalischpermutieren,sondernnur die Indizessor-
tieren.Die Matlab-Funktionsort() leistethierbeiguteDienste.


 BestimmenSiedieKlassec, dieunterdenerstenk sortiertenTrainingsvektorenam
häufigstenvorkommt.Falls zwei odermehrereKlassengleich oft vorkommen,so
entscheidetdernächtgelegeneVektoreinerdieserKlassen.

ErstellenSiedie folgendengraphischenDarstellungen:

(a) BenutzenSiezumTestendenin Aufgabe3 (a)erzeugtenDatensatz.VerwendenSie
nun !"�$#&%('*),+-'*)/.-'*)(%('0'*),+-'-'*),.-'0'1)(%2'0'0'43 zufällig ausgewählteTrainingsdatenals
TrainingsmengeundevaluierenSie die Klassifikationsleistungdes � –NN Klassifi-
katorsmit jeweils 1000nicht verwendetenDatenpunkten( �5�6#&%0),.43 ). PlottenSie
denKlassifikationsfehlerin Abhängigkeit von ! . Verwendensiedabeieinelogarith-
mischeSkalafür ! . VisualisierensiedasKlassifikationsergebnis,indemsieTraings-
undTestdatenalszweidimensionalePunkteeintragenundentsprechendihrer Klas-
senzuordnungeinfärben. (3P)

(b) VerwendenSienun !��7%2'0'-' Datenpunkte,um die verschiedenen� –NN Klassifi-
katorenzu vergleichen,�8�9#&%0)�:(:(:;)(%2'13 . EvaluierenSiedie Klassifikationsleistung
wiederummit dennicht verwendeten9000Datenpunkten.PlottenSiedasKlassifi-
kationsergebnisin Abhängigkeit von � . TragenSiedenBayes–FehleralsKonstante
in IhrenGraphein.Ist dasKlassifikationsergebnisfür gerade� signifikantbesserals
dasfür �<
=% ?Warumnicht? (3P)


